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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Bachröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01691

X

Verlandungsmoor mit Teilen eines ehemals großflächigen Durchströmungsmoor im unteren Abschnitt des Kerbtals des Tribohmer Baches 
(NSG) nördlich von Gruel.
Der Abschnitt wird überwiegend von einem großflächigen Brennessel-Schilfröhricht gebildet, welches stellenweise kleinere Grauweiden-
Gebüsche aufweist. An der Bachkante liegt ein Rohrglanzgras-Bachröhricht.
Durch die Regulierung des Tribohner Baches tritt in diesem Biotop keine periodische Überflutung durch das Bachwasser mehr auf. Nur in 
unmittelbarer Umgebung zum Bach ist ein schmaler Überflutungssaum mit einem Rohrglanzgras-Bachröhricht erhalten geblieben.
Weiter westlich in Fließrichtung des Baches grenzt ein bereits stark eutrophierter und entwässerter Bruchwald  (OK3) an das Röhricht. Der 
Standort selber wurde als Sumpf in den Standortskarten der Forstwirtschaft eingetragen.
Am südlichen Rand des Sumpfes liegt die Ortschaft Gruel. Hier ist eine starke Eutrophierung und Entwässerung mit einen Brennessel-
Hochstaudensaum sichtbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Euonymus europaeus
Humulus lupulus Populus nigra Rubus idaeus Salix cinerea


